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S Vierter kommunaler Wablbezirksverein Jn
der geſtrigen Monatsverſammlung wurden zunächſt Klagen
über den Zuſtand des Roßplatzes während des jüngſt ver
gangenen Herbſtmarktes laut Bei anhaltendem Regenwetter wie
es damals herrſchte ſeien die Wegeverhältniſſe auf dem Roßplatze
eradezu traurige Das ſei aber zu beklagen denn wenn dieEladt von Gewerbebetrieben ein ſehr erhebliches Marktſtands
eld einziehe ſo dürfe man die Gewerbetreibenden nicht dadurch

chwer ſchädigen daß man den Platz in denkbar ſchlechteſter Ver
faſſung belaſſe thatſächlich hätten Käufer wegen des Moraſtes
nicht an die Verkaufsſtände herankommen können Es ſei min
deſtens zu fordern daß bei ſolch ungünſtiger Witterung während
des Marktes einige Arbeiter angeſtellt werden welche mit Kratzen
die Wege nothdürftig reinigen und gangbar machen Wolle man
etwas weiter gehen ſo könne man auch die Belegung derjenigen
Wege mit einer Knackſchicht verlangen die bei jedem Markt be
nutzt werden eine Pflaſterung des Platzes erſcheine den Sach
verſtändigen dagegen zweifelhaft Auch die alte Forderung nach
Schaffung ausreichender Bedürfnißanſtalten auf dem Roßplatze
wurde dringend wiederholt die jetzt vorhandenen genügten durch
aus nicht und die am Stadtbahndepot aufgeſtellte erſcheine ge
eignet die beſtehenden mißlichen Verhältniſſe eher noch zu ver
ſchlechtern Entlang der Friedhofsmauer müſſe in gewiſſen Abſtänden eine Anzahl ſog fliegender Anſtalten auch für Frauen
aufgeſtellt werdeu Jn einer Reſolution ſprach die Verſammlung
ſchließlich unter Anerkennung der vorgebrachten Klagen die Er
wartung aus daß die ſtädtiſchen Behörden künftig für entſprechende
Abhilfe auf dem Roßplatze ſorgen Die Verſammlung trat als
dann in eine Erörterung der bevorſtehenden Kommunal
ſteuerreform ein beſchloß aber die Angelegenheit wiederum
bis zur nächſten Sitzung zu vertagen Allgemein ſprach man ſich
nur dahin aus daß alles verſucht werden müſſe die Realſtenern
herabzudrücken und zwar durch Ausbau der Nebenſteuern
Waſſerſteuer Umſatzſteuer bei Bauſtellenverkäufen Vergnügungs
ſteuer c Event ſei guch eine Erhöhung des Zuſchlags zur
Staatseinkommenſteuer behufs Herbeiführung einer Herabſetzung
der Realſteuern nothwendig Der Einführung von Lnuxusſteuern
wie z B Klavierſteuer Equipagenſteuer wurde ganz ent
ſchieden widerſprochen Weiter wurde dann noch über die
Sedanfeier der vereinigten kommunalen Vereine berichtet und
endlich wurden noch lebhafte Klagen über die Art der Kohlen
anfuhr am Stadttheater laut Fortgeſetzt laſſe man die be
ſtehenden polizeilichen Verordnungen dort völlig außer acht die
Einrichtungen der Schurre ſeien ſolche daß die Friedrichſtraße
faſt immer erheblich verunreinigt werde Jm Gegenſatz hierzu
würden die Hausbeſitzer bei der geringſten Verſäumniß mit
Polizeiſtrafen bedachtz z in der Magdeburgerſtraße wo beſondere
Strenge geübt werde komme es ſogar vor daß Hausbeſitzer
welche pflichtmäßig um 7 Uhr die Straße reinigen laſſen beſtraft
werden wenn um 8 Uhr inzwiſchen von den Bäumen herab
gefällene Blätter anf der Straße liegen Das ſei unerträglich
hart und der Wunſch die Polizei möge mit friedlichen Bürgern
in Güte anuszukommen verſuchen ſei ſicher berechtigt Zuletzt
wurde u a noch darauf aufmerkſam gemacht daß auf der Weſt
ſeite der Magdeburgerſtraße neben der Goldenen Kugel,
das Straßenpflaſter in eine ſo eigenhtümliche abſchüſſige
Lage gebracht iſt daß dort faſt täglich Leute hinſtürzen Eine
ſchleunige Beſeitigung des Mißſtandes ſei aus ökonomiſchen und
humanitären Gründen dringend zu wünſchen

Das zweite Sinfonie Konzert des Stadt und
Theater Orcheſter welches morgen Donnerstag im
Prinz Karl ſtattſindet wird von Hrn Stadtmuſikdirektor

Friedemann als Beethoven Abend angezeigt Auf dem
Programm ſtehen außer den zu Coriolan und
Leonore Nr III die herrliche Es dur Sinfonie Eroica

und das Violin Konzert welches der neuengagirte Konzertmeiſter
Hr Knoch vortragen wird Von den Freunden klaſſiſcher Muſik
wird morgen ſicherlich niemand fehlen

Halleſcher Lehrerverein Jn der geſtrigen Sitzung
führte Hr Thielicke ein intereſſantes Kapitel ans dem Rechen
unterrichte der Unterſtufe vor Unter Benutzung einer
mit Quadraten verſehenen Wandtafel kennzeichnete er ein Ver
fahren das er in der Praxis der Einübung des Einmaleins und
Einsineins zu Grunde legt und deſſen Vorzüge für Vermittlung
raſcher Auffaſſung der Zahlenbilder und Zahlengrößen ſowie der
feſten Einübung der gewonnenen Ergebniſſe von der Verſamm
lung anerkannt wurden Die lebhafte Beſprechung des Vor
geführten verbreitete ſich auch über einige andere intereſſante
Punkte des ſo wichtigen Rechenunterrichts auf der Unterſtufe
Zu Vertretern des Vereins auf der Generalverſammlung
des Provinzialverbandes in Magdeburg ſind ernannt
worden die Herxen Lauche Weſtram Klaffenbach
Mansfeld Meuſelbach Göll Krull Steger Weiß
bart Große Herling und Schmeil Aus den Mit
theilungen iſt hervorzuheben daß auf die Bitte des Hrn Prof
Dr Uphues der Herr Kultusminiſter den Mitgliedern des
hieſigen Comeniüs Zweigvereins dem bereits 55 Lehrer als Mit
glieder angehören die Erlaubniß ertheilt hat an den Vorleſungen
der hieſigen Unlverſität theilzunehmen ohne einen Hoſpitirſchein
löſen zu müſſen Hr Prof Dr Uphues hat ſich in zuvor
kommender Weiſe bereit erklärt die Theilnahme jener Mit
glieder an ſeinen Vorleſungen ohne Entgelt zu geſtatten Nach
den Herbſtferien wird Hr Dr Beyer aus Leipzig Gohlis dem
Vereine einen Vortrag über die Zweckmäßigkeit der Errichtung
eines Seminars für Handfertigkeitsünterricht in Jena bieten

Peſtalozziverein Halle und Umgegend Jm Au
ſchluß an die Sitzung des Lehrervereins fand geſtern abend in der
Tulpe die dritte diesjährige Hauptverſammlung deshieſigen Peſtalozzizweigvereins ſtatt Der Vorſitzende

Hr Winkler konnte feſtſtellen daß die Unterſtützungsanträge
des Vereins vom Hauptvorſtande in bereitwilliger Weiſe berück
ſichtigt worden ſind Es ſind regelmäßige Unterſtützungen gezahlt
an 59 Wittwen je 34 1989 an 21 Waiſen 333
zuſammen alſo 2322 M An außerordentlichen Zuwendungen ſindlir 27 Wittwen 525 für 2 Waiſen 48 M gezahlt Nach der
kechnungslegung des Kaſſenführers Hrn Koch betrug die

Einnahme pro 1898/94 6039,94 die Ausgabe 5693,94
ſo daß ein Beſtand von 346 M verbleibt Zur Prüfung der Rech
nüng wurden die Herren Grigel Schulze II und Thielicke
ernannt Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
Herren Koch Klotzſch und Meunſelbach wurden einſtimmig
wiedergewählt Zum Schluß ſprach der Hr Vorſihende den Mit
gliedern welche ſich um die Vereinsſache verdient gemacht haben

erzlichſten Dank aus und ſchloß die Verhandlungen mit dem
unſche einer gedeihlichen Weiterentwickelung des ſegensreicwirkenden Vereins es
T Einjährig Freiwilligen Prüfung Von 11Sehülern welche ſich am 24 und 25 d M der Prüfung für

Einjährig Freiwillige in Merſeburg unterzogen beſtanden 5 von

den ler e s n i n enſe r eSchüler derſelben Anſtalt legie an demſelben Tage inMagdeburg die Prüfung ab g an Her t
T Verletzung durch eine Patrone, Geſtern abendwurde dem Lehrling R in der königl Univerſitätsklinik eine
d wunde verbunden Der Verletzte behauptet zwiſchen 7 und

da ihr ſek ihm auf Poſtamt 2 wo er eine Beſorgung zu verrichten
5 eine kleine Sliftpatrone aus der Hand gefallen Beimlederaufſuchen derſelben ſei er wahrſcheinlich auf den Stiff ge

treten wodurch die Patrone zur Exploſion gebracht wurde Die
Kugel habe die Richtung ſo genömmen daß ſie ihm die linke
Hand durchſchlug Die Verlehzung iſt ungefährlich N verrichtet
heute bereits wieder Arbeit

Von der Straße Geſtern abend gegen 6 Uhr
wurde am Bahnhofe der Cigarrenmacher Paul Müller auf
der Straße in Krämpfen liegend angetroffen Da der Zuſtand des
Mannes welcher übrigens nicht im Beſitze einer Wohnung iſt
ſich nicht beſſerte ſo wurde derſelbe im Krankenwagen nach der
königl Univerſitätsklinik überführt

Vermißt Wie wir bereits mittheilten wird ſeit vor
geſtern der F rre Kurt Flach vermißt Vermuthlich iſt
derſelbe beim Spielen in die Saale geſtürzt und hat dabei ſeinen
Tod gefunden Der Knabe iſt am 3 Dez 1885 geboren und
1 m groß derſelbe hat blondes Haar blonde Augenbranuen
blaue Augen runde Geſichtsbildung geſunde Geſichtsfarbe und
iſt von unterſetzter Geſtalt Bekleidet iſt er mit dunkelgrauem
Jaquet karrirter Weſte hellen BVeinkleidern braunen Strümpfen
und Stulpenſtiefeln

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 Sept 1894 nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Kenntnißnahme von 6 Finalabſchlüſſen der

Schulen pro 1893/94 und auf Nachbewillignngen
2 Antrag auf Bewilligung von antheiligen Koſten für Vor

arbeiten zu einer Bahn von Halle nach Büſchdorf
3 Antrag auf Koſtenbewilligung für die Anlegung von vler

Aſchengruben in Gimritz
4 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich wegen eines

Beitrages zu den Unterhaltungskoſten für Straßen
5 Antrag auf Verſetzung eines Beamten in eine andere Ge

haltsklaſſe
6 Sonſtige Eingänge

Zur Bekämpfung der Diphtherie
Die geſtern auf dem Kongreß Deutſcher Aerzte und Nakur

forſcher in Wien gemachten Mittheilungen über das Heilſer um
als Mittel zur Bekämpfung der Diphtherie werden in der medi
ziniſchen Welt wie in den Kreiſen der Laien das größte Aufſehen
hervorrufen ſeit Koch s Tuberkulin hat es eine ſo große Er
regung ein ſo großes Aufſehen auf dieſem Gebiete nicht gegeben
Praktiſche Erfolge die auch von dem Leibarzt der Kaiſerin Eliſa
beth Hofrath Widerhofer rückhaltlos bewundernd konſtatirt
worden ſind laſſen jeden Zweifel an der Wirkſamkeit des Heil
ſerums verſtummen Behring Ehrlich und Waſſermann
der Schüler und Aſſiſtent des Geheimraths Koch ernteten un
geheuren Beifall und laute Bewunderung Jnsbeſondere wurde
die Verſicherung Behring s jubelnd aufgenommen daß es
lediglich eine Frage der Zeit ſei daß man auch andere Krauk
heiten wie Cholera Pneumonie Typhus vielleicht auch Tuber
kuloſe auf dieſe Art heilen werde Die Hauptſchwierigkeit für
die Anwendung des an Thieren erprobten Serums bei den
Menſchen habe in der Unmöglichkeit beſtanden das Mittel in ge
nügender Heilſtärke zu gewinnen

Behring bekanntlich ſeit kurzem außerordentlicher Profeſſor in
Halle und für das nachſte Halbjahr mit der Leitung des
Hygieniſchen Jnſtitutes beauftragt gab einen hiſtoriſchen
Ueberblick über die von ihm entdeckte Sernm Therapie
Er konſtatirte daß ihre Erfolge jetzt allſeitig anerkannt
ſeien und wies ſtatiſtiſch nach daß bei richtiger und
frühzeitiger Anwendung des Mittels allein in den
nächſten zebn Jahren in Deutſchland und Oeſterreich anderthalb
Millionen Kinder gerettet werden können Es fei lediglich eine
Frage der Zeit daß man dahin gelange auch andere Krankheiten
wie Cholera Typhus vielleicht auch die Tuberkuloſe
auf dieſe Art zu heilen Der Staat ſollte die Herſiellung des
Heilſernms übernehmen und es nicht nur als Heilmittel ſondern
auch als Schutzmittel verwenden Es wäre Pflicht der für das
Sanitätsweſen verantwortlichen Perſonen und Bebörden für die
allgemeine Einführung dieſer Jmpfung gegen Diphtheritis zu
wirken Von 10,000 Kindern ſterben jetzt 240 an Diphtheritis
bei Anwendung der Schutzimpfung würde dieſe Zahl auf ein
Drittel ihrer jetzigen Höhe ſinken Den Worten des Redners
folgte ſtürmiſcher Beifall

Ebhrlich Berlin ſprach über die im Eliſabethkrankenhauſe
und in der Charité mit dem Diptheriemitte l erzielten glänzenden
Erfolge Er bezeichnet die Behring ſche Behandlung als einen
großen Erfolg wie er in der Geſchichte der Heilkunde ſelten da
geweſen ſei Die Hauptſchwierigkeit für die Anwendung beim
Menſchen beſtand darin daß es anfänglich unmöglich war das
Mittel in genügender Heilſtärke zu gewinnen Erſt Waſſermann
Berlin kam zu dieſem Erfolge Jn Bezug auf die Ver
ſuche in fünf Krankenhäuſern Berlins theilte Ebrlich mit
von 72 Diptheritiskranken die ohne Serum behandelt wurden
ſtarben 25 von 78 in den erſten zwei Tagen der Krank
heit mit Serum behandelten nur zwei Daraus ergiebt
ſich daß die Kranken die im Anfang der Krankheit mit
Serum behandelt werden zur Heilung gelangen müſſen Jn
zwei anderen Anſtalten Charité und Eliſabethkrankenhaus ſtar
ben von 89 Kranken die mit Serum behandelt wurden nur 12
und von dieſen gehörten 7 zu den allerſchwerſten Fällen bei
denen die Krankheit ſo akut auftrat daß ſie überhaupt nicht be
handlungsfähig waren Beſonderen Nachdruck legte der Redner
nach den in Berlin gemachten Erfahrungen darauf daß in An
betracht der faſt abſolut ſicheren und ganz unſchädlichen Wirkungen
des Mittels bei friſchen Fällen Eltern und Aerzte die Kinder
möglichſt bald der Behandlung zuführen

Dr Waſſermann Aſſiſtent am berliner Koch ſchen Jnſtitut
berichtete über neue Befunde die er auf dem Gebtete der Diph
therie gemacht hat Er konſtatirte daß eine große Anzahl Jndi
viduen die nachweisbar Diphtherie überſtanden haben in ihrem
Blute Stoffe beſitzen die das Diphtheriegift zerſtören Die
Häufigkeit dieſer Eigenſchaft des Bluies nimmt mit ſteigendem
Alter zu Daher erklärt ſich die Seltenheit der Diphtherie bei
Erwachſenen Man kann daraus auch inſofern praktiſchen Nutzen
ziehen als es durch dieſe Entdeckung jetzt möglich iſt mittels
einer einfachen Blutunterſuchung vorauszuſagen ob eine Perſon
für Diphtherie empfänglich iſt oder nicht was für das Wärter
perſonal bei Diphtheriekranken von Wichtigkeit iſt

An der Diskuſſion in der die höchſt bedeutungsvollen Erfolge
anerkannt wurden betheiligten ſich Sanitätsrath v Baer
Berlin Aronſohn Berlin und EſcherichGraz

Saglkreiſer Knappſchaftsverein
Wie der ietzt fertiggeſtellte Jahresbericht für das Jahr 1893

zeigt hat e die im Berichte für 1892 ausgeſpro ne Ver
muthung daß die Kaſſe in 1893 mit einem eng abſchließen
wird beſtätigt Von den Werksbeſitzern iſt wie im etten Jahre

ein außerordentlicher Beitrag von 5000 M erhoben und von dem
königl Oberbergamte iſt für die unterſtühzungsberechtigten Per
ſonen der früheren Steinkohlenwerke Löbejün und Wettin eine
Entſchädigung von über 12,000 M gezahlt worden Ungeachtet
dieſer Exira Einnahmen hat die Kaſſe mit einem Zuſchuſſe von
12,668 M abgeſchloſſen Es dürfte dies nicht allein dem Um
ſtande zuzuſchreiben ſein daß die Vereinswerke in 1893 en
1892 ſchwächer belegt waren und die Zahl der aktiven Mitglieder
gegen 1892 um 108 Perſonen geſunken iſt ſondern die Urſache iſt
wohl mehr darin zu ſuchen daß die Beitragsſätze nicht im
richtigen Verhältniſſe mit den Unterſtützungsſätzen ſtanden Die
Mitglieder und Werksbeiträge gingen gegen 1892 um 10,646 M
urück während die Jnvaliden Wittwen und WaiſenunkerKübungen nebſt Krankengeldern um rund 19,638 M ſtiegen

Um zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben das Gleichgewicht
wiederherzuſtellen ſowie auch den nach dem Stakut zum Reſerve
fonds anzuſammelnden Betrag flüſſig zu machen iſt inzwiſchen
ein neues Statut welches mit dem 1 Jan 1894 in Kraft
getreten iſt und durch welches wichtige Aenderungen herbeigeführt
ſind gefchaffen worden Es läßt ſich ſchon jetzt überſehen daß
dadurch die Anſammlung des ſtakutenmäßigen jährlichen Reſerve
fondsbetrages ermöglicht wird

Von den zum Vereine gehörigen Bergwerken und gewerblichen
Anlagen waren im Jahre 1893 wie im Vorjahre 53 im Be
triebe auf denen 3263 1250 ſtändige und 2013 n
Genoſſen Veſchäftigung fanden Die Zahl der Knappſchaftsmit
glieder hat ſich um 108 vermindert Die a der Jnvaliden
hat ſich um 28 der Wittwen um 9 und der Waiſen um 6 ver
mehrt ſo daß der Verein am Jahresſchluſſe 348 Jnvaliden 277
Wittwen und 165 Waiſen zählte Die volle Jnvaliden Ünter
ſtützung bezogen 304 Jnvaliden während 44 wegen noch nicht
eingetrektener Erwerbsunfähigkeit nur nach Maßgabe der Er
werbsunfähigkeit Unterſtützung erhielten Jm Durchſchnitt erhielt
ein Juvalide 276,93 M Jahresunterſtützung gegen 253,80 M
im Vorjahre eine Wittwe 110,96 M 105,63 eine Watſe
24,75 M 28,33 Die ärztliche Behandlung der 8425 kur
berechtigten Perſonen wurde von 18 vertragsmäßig angeſſtellten
Aerzten ausgeübt

Von den aktiven Genoſſen erkrankten 1425 Perſonen auf
23,148 Tage im Durchſchnitt kommen auf einen Kranken
16,2 Krankentage und 23,32 M Krankengeld gegen 14,9 Kranken
tage und 21,47 M Krankengeld im Vorjahre Den durch
Betriebsunfälle verletzten Genoſſen wurde während der 5 bis
13 Krankenwoche 355,69 M Krankengeld gezahlt welcher Betrag
von den Werksbeſitzern wieder erſtattet worden iſt Vegräbniß
koſten wurden für 42 Perſonen gezahlt und in Krankenhäuſern
wurden 65 Perſonen verpflegt Die Geſammteinnahme war
206 814 63 die Geſammtausgabe 219,482 73 M

Die Leiſtungen des Vereins ſtellen ſich für 1893 für die
Juvaliden auf 96,376 08 M 1892 81,241 65 für die Wittwen
auf 31,034 71 M 28,308 68 für die Waiſen auf 4083,21 M
3709,34 außerordentliche Unterſtützungen auf 380 M
1315 Krankengelder auf 33,234 73 M 30,895 15 M

Begräbnißkoſten auf 2414 62 M 2404 für Geſundheits
pflege und zwar an Arzthonorar 16,932 68 M 17,006 87Arzneikoſten 15,067 52 M 16,099 46 außerordentliche Kur
koſten nämlich für Wachen und Transporte Bäder und Heil
anſtalten Bandagen chirurgiſche und ärztliche Hilfsmittel

4621 57 M 4696 12 gDas Geſammtvermögen einſchließlich der Ackergrundſtücke iſt
307,291 13 M gegen 304,959 23 M im Vorjahre

An Jnbvaliditäts und Altersverſicherungs Beiträgen ſind für
die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionsfaſſe im Berichtsjahre
43,449 96 M für 4243 verſicherungspflichtige Perſonen ein
gezogen worden wovon die eine Hälfte auf die Arbeitgeber und
die andere auf die Arbeitnehmer entfällt Von der Norddeutſchen
Knappſchaftspenſionskaſſe ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1893
an 18 Mitglieder des Saalkreiſer Knappſchaftsvereins Älters
renten und an 77 Mitglieder Jnvalidenrenken bewilligt Der
Betrag der Altersrenten erreichte die Höhe von 2765 99 M und
der der Jnvalidenrenten 745284 M und beträgt auf den Kopf
an Altersrente 153,67 und Jnvalidenrente 96,97 M An die
durch einen Betriebsunfall verletzten bezw an die Hinterbliebenen
der tödtlich verunglückten Genoſſen wären noch 3615,17 M Unter
ſtützungen und 136 M Beerdigungskoſten zu zaklen geweſen
welche auf die Zahlungen der KnappſchaftsBeruf genoſſenſchaft
angerechnet worden ſind

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Helmboltz hat in den letzten Jahren noch an einem grund

legenden Werk gearbeitet es iſt ein Kompendium der
mathematiſchen Phyſik worin namentlich in der Ab
theilung der theoretiſchen Optik die von ſeinem einſtigen Lieblings
ſchüler Profeſſor Hertz begründete elektromagnetiſche Lichttheorie
zum erſten male in ihren Konſequenzen durchceführt werden
ſollte Vorausſichtlich wird nun Profeſſor Arihir König der
ebemalſge Aſſiſtent von Helmholtz und jetzige Abtheilungsvorſteher
z pbyſiologiſchen Jnſtikut in Berlin das Werk zum Abſchluß

ringen
Wiederum geht eine große an ausgezeichneten Beſitzſtücken

reiche Kunſtſammlung ihrer Auflöſung entgegen Nach vorgängiger
öffentlicher Ausſtellung in den Tagen vom 18 bis 21 Okt wird
vom 22 Okt ab das Muſeum Auguſt Riedinger in
Augsburg daſelbſt durch den münchener Kunſthändler Hugo
Helbing öffentlich verſteigert werden

Jm Deutſchen Theater in Berlin hat die neue
Direktion mit Gerhart Hauptmann s Hilfe den erſten
großen Erfolg errungen Die von der Cenſurſchranke befreiten
Weber fanden am 25 Sept bei der öffentlichen Vorſtellung

eine begeiſterte Aufnahme und der junge Dichter ſteht mit dieſen
Bühnenwerk auf der Höhe ſeiner Kunſt Die Aufführung war
eine ausgezeichnete Die Volksſcenen wurden mit erſtaunlicher
Lebendigkeit geſpielt Die recht ſchwierige Jnſcenirung war
völlig gelungen und nichts ſtörte im Enſemdle die Jlluſion
Rauſchender Beifall wurde dem Dichter und den Darſtellern nach
jedem Akt zu theil auch ſchon nach dem erſten

Jn Düſſeldorf wurde am 22 Sept Heinr Bulthaupt s
Tragödie Timon von Athen zum erſten male in einer
Er geten Vorführung gegeben und hatte einen ſtarken vollen
Erfolg

Im mannheimer Hoftbegater fand am 24 Sept die
erſte Aufführung der fünfaktigen Frage Francesca da
Rimini von Martin Greif ſtatt as Werk das ſich durch
ſchöne edle Sprache nicht aber durch ſpannende Handlung ans
zeichnet fand eine freundliche Aufnahme

Noch im Lauſe des Herbſtes ſollen in Wien die ſterblichen
Ueberreſte des Dichters Janaz Caſtelli geboren 6 März 178
in Wien geſtorben 5 Februar 1862 in Wien welche auf dem
Wäbhringer Friedhofe rühen exhumirt und in einem Ehrenu
arabe auf dem Central Friedhofe beigeſetzt werden Das Grab
wird mit einem Grabdenkmal und einer lebensgroßen Büſte des
Dichters geſchmückt werden

Eine Kunſtausſtellung ausſchließlich aus Werken
tehend wird im Oktober intaubſtummer Künſtler be

Glasgow eröffnet te ſoll drei Sektionen umfaſſen Zeich
nungen Malerei und Skulptur
er

Gerichtsverhandlungen
25 Sept Strafkammer Aus Noth Eine

Diebin Futter Traurige Famiältniſſe Unverbeſſerlich Gewaltthaten
Hermann Vorrmann hier in der Mansfelderſtraße



e

fängni

April dh am VNbend des 3 April gelang den Arbeiter
öb ins auf friſcher That zu ertappen Dieſer räumten Diebſtahl e nicht das ihm zur Laſt gelegte Ein

igen den verſuchten Diebſtahl vermochte er nicht zu leugnen
s Beweggrund zu jenen Entwendungen gab der Angeklagte Noth

an da er keine Mitiel gehabt habe ſeiner Familie eine warme
Siube zu verſchaffen Ünter Zubilligung mildernder Umſtände

rde er wegen Diebſtahls und Diebſtahlsverſuchs im wiederholtenRicheur zu 1 Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlnſt
rurtheilt beankragt war 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
benſtrafen falls wegen Diebſtahls im wiederbolten
Efalle angeklagt und in allem geſtändig war der 34jährige Ar
ter Albert Voigt hier der in e Sache wegen Hehlerei
eklagte 39jährige Arbeiter Friedrich Lonis Bauch hatte ſichab eingefunden Voilgt s Diebſtahl beſtand darin daß er am

26 Juni d J aus der Wohnung der Wittwe Friederike Götſchel
gelegentlich der Ablieferung von einem Paar Stiefeln eine Cylinder
ühr nebſt Nickelkette entwendet hatte Offenes Geſtändniß und
de wirkliche damalige Nothlage des ne agte verhalfen ihm zur
Bewilligung mildernder Umſtände ſo daß er mit 9 MonatenGe ſünulg davonkam Nächſtdem erſchien auf der Anklage

bank die 26jährige Anna Schönheit geb Staude aus Bruckdorf
wohnhaft jetzt in Schwarzholz des Diebſtahls im wiederbolten
Rückfalle angeklagt Sie wurde überführt erachtet während ihres
Dienſtes beim Gutsbeſitzer Julius Wittmann in Renßen bei Lands
berg Bezirk Halle im Februar dem Dienſtmädchen Anna Weißederſchichene g eidungsſtücke entwendet zu haben Unter Zubilligung

mildernder Umſtände erfolgte Verurtheilung zu 1 Jahre Ge
ängniß Um dem Kaufmann Adolf Lüdicke in Delitzſch eine

rderung ſtreitig zu machen ſollte der Schmiedemeiſter Karl
midt aus Delißſch 44 Jahre alt aus Klitzſchmar gebürtig

bisher unbeſtraft das Verbrechen der ſchweren Urkunden
älſchung zu Hilfe genommen haben was der Angeklagte zu be
elten verſuchte Jm Jahre 1893 war Kaufmann Lüdicke ge

nöthigt geweſen Weg Schmidt wegen rückſtändiger für Waaren
kieferungen aufgelaufener Schulden im n von 328,50 M
Eagbar zu werden worauf im Termine am 30 März der Beklagte
durch ſeinen Vertreter eine Rechnung nebſt Quittung vorlegen
ließ die ſich als gefälſcht erwieſen Jene Rechnung lautete über
447,10 M und datirte vom 31 Dez 1888 der Qunittungsvermerk
vom 27 Febr 1889 Beide Jahreszahlen waren umgeändert
1888 in 1889 und 1889 in 1890 Der Angeklagte meinte jene
Rechnung ſtimme nicht wer aber die Aenderung der Jahreszablen
dorgenomwen habe ſei ihm unbekannt er vermuthe ſeine Frau mit
der er in Unfrieden lebe und gegen die er Scheidnungsklage an
geſtellt habe habe ihm ans willigkeit einen Streich ſpielen
wollen Daß eine ſſhnng vorliege räumte der Angeklagte ein
er wollte aber zur Zeit er Gebrauch davon gemacht habe
nichts von der Verfälſchung gewußt haben da er überdies derMeinung geweſen ſei in jenem Rechnimgsbetrage ſei die Forde

rung von 328,50 M enthalten Wer die Fälſchung angerichtet
hatte konnte dahingeſtellt bleiben denn der Angeklagte hatte
wiſſentlich zum Zwecke einer Täuſchung von dergefälſchten Rechnung und Quittung Gebrauch gemacht
noch dazu um ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehr
verluſt auf 9 Monate Gefängniß erkannte der Gerichtsbof
der Fall ſei zur Annahme mildernder Umſtände angethan Jn
ſehr getrübte Fa milienverhältniſſe erhielt man einen Einblick bei
der Verhandlung gegen den 28jährigen Arbeiter früheren Kauf
mann Otto Stein in Bernburg und deſſen um 1 Jahr jüngere
Ebefranu die beide von Stein s Eltern angezeigt worden waren
wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Mißhandlung Das ange
klagte Ehepaar ſollte im Jannar d Js zu Oſendorf den Eltern
Stein s Kohlenſteine entwendet der Ehemann Stein ſollte über
dies Bäckereigeräthe und Waaren ſeines Vaters unterſchlagen ſo
wie ſeine Mutter durch Werfen e ein Gartenſtacket mißhandelt

ben was die Angeklagten entſchieden in Abrede ſtellten Sie
zeichneten die gegen ſie erfolgte Anzeige als Gehäſſigkeit und Feind

ſchaft von Stein s Vater mit dem der Sohn Stein im Jannar d J
einen änßerſt heftigen Auftritt gehabt hatte der mit einem Mord
verſuche des Vaters gegen den Sohn geendet habe Letzteres war
inſofern zutreffend wenn auch in etwas anderer Art als Stein s
Vater Arbeiter Gottlob Stein 56 Jahre alt vom hieſigen
Schwurgericht im März d J wegen verſuchten Todtſchlags

2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt da er einen
erzerolſchuß auf ſeinen Sohn abgegeben Er wie ſeine Frau

machten vom Rechte der Zeugnißverweigerung keinen Gebrauch
ſie ließen ſich beide vernehmen und ſagten belaſtend gegen Sohn
und Schwiegertochter aus blieben aber unvereidigt Anlaß zu
den Zwiſtigkeiten war das zwiſchen Vater und Sohn eingegangene
Pachtverhältniß geworden da beide Theile ſich nicht gut in
einander zu ſchicken verſtanden hatten Das Ergebniß der Ver
handlung war Verurtheilung des Otto Stein wegen vorſätz
Ucher Körperverletzung ſeiner Mutter zu 1 Woche Gefängniß
im übrigen erfolgte Freiſprechung Die ort aus
Brehna gebürtige Auguſte Walter aus Giebichenſtein Dienſt
mädchen ſcheint ſehr zu übeln Thaten geneigt denn trotz ihrer
Jugend iſt ſie ſchon vielfach wegen Betrugs und Diebſtahls
beſtraft und hat jetzt noch 22 Jahre Zuchthaus zu verbüßen
Die neuere gegen ſie erhobene Anklage lautete wiederum auf
Betrug und Diebſtahl Am 21 März d J war die Angeklagte
beim Schuhmachermſtr Ferdinand Max hier erſchienen und hatte
von deſſen Ehefrau ein Paar Stiefeletten im angeblichen Auftrage
einer Frau Koch in der Blumenthalſtraße ohne Bezahlung zu er

langen gut indem ſie den zur Empfangnahme des Betrages
68,50 von Frau Schuhmachermſtr Max mitgeſchickten Lehr
Ung in den Weißbierſalon dirigirte und ihm dort ein Glas Vier
enden ließ dann aber mit ihrer Beute verſchwand Dieſen
Betrug räumte die Angeklagte ein erdreiſtete ſich aber den
Schuhmachermſitr M zu bezichtigen er habe ihr für Gefällig

in ein Paar Stiefeletten verſprochen Der Zeuge beſchwor
ß dieſe Behauptung der Angeklagten auf Unwahrheit beruhe

Einen am 11 Mai verübten Diebſtahl Entwendung von 8,50 M
bei der Wittwe Franz geſtand die Angeklagte unumwunden ein

habe bei Frau Franz verkehrt und Gelegenheit zum Aneignen
nes Geldes gefunden Jn beiden Fällen lag wiederholter Rück
ll vor Der Angeklagten wurden mildernde Umſtände nicht
willigt ſie erhielt eine Zuſatzſtrafe von 1I Jahr 6 Monaten
uchthaus nebſt 90 M Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Zucht
us zudiktirt Erpreſſung gemeinſchaftliche Körperverletzung
iebſtahlsverfuch re uſchaftlicher Hausfriedensbruch Be

leidigung und gefährliche Bedrohung alle dieſe Vergehen bildeten
den Gegenſtand der un gegen die l Arbeiter Anton

ockornowski Anton Wiedera und Michael Deutſch hier
ie am 21 bezw 22 Mai d J gegen ihren Landsmann den

Arbeiter Glapa und deſſen Ehefrau ſich höchſt gewaltthätig verangen haben ſollten P und W waren bei Glapa in Sclaf
lle und von Deutſch beſucht worden P und W ſollten von

rau Glapa unter n Schnaps zu erlangen verſucht
ben was ſich jedoch als nicht erwieſen herausſtellie wie auch

nicht der vermelntlich durch Deutſch verſuchte Diebſtahl Dagegen
erachtete der Staatsanwalt den Angeklagten Deutſch des zwei
47 Kre Hausfriedensbruchs P und W ebenſo
ieſes Vergehens n des Gebrauchs gefährlicher Werkzeuge
i zweimaliger Körperverletzung dann der gefährlichen Be

drohung und J ſchuldig Gegen D wurde beantragt1 Monat gegen P aber 23 Jahre gegen W 2 Jahre Gefängniß
Das Gericht erkannte gegen P und W auf je 23 Jahre
gegen Deutſch auf 6 Wochen Gefängniß unter Kennzeichnung
erwähnter Ausſchreitungen als großer Rohheiten

29 Söm merdag 25 Sept Mißhandlung Das
Schöffengericht verurtheilte den ſrüberzn abrikarbeiter Spangen
erg der ſeine Frau aus einem Fenſter im zweiten Stock ge

worfen Zote zu einem Jahre und 14 Tagen Ge

von ſeinem Lagerplahe Steinkohlen

d ca 2 S

Aus dem Leferkreiſe
Halle 20 Sept

Wie lange muß ein Arbeiter welcher in einem Geſchäft be
ſchäftigt war welches in Konkurs gerieth auf ſeinen rückſtändigen
Lohn warten Prüfnngstermin iſt ſchon längſt geweſen und doch
weigert ſich der Konkursverwalter immer noch zu zahlen

Antwort Wegen der Lohnforderungen welche vor Eröffnung
des Konkursverfahrens entſtanden ſind werden Sie warten
müſſen bis die Konkursmaſſe vertheilt wird Sie haben zwar
wegen dieſer Forderungen ein Vorrecht Beſtimmungen darüber
daß die Lohnforderungen ſofort auszuzahlen ſind enthält die
Konkursordnung aber nicht Was nach der Eröffnung des Ver
fahrens fällig wird iſt Maſſeſchuld und muß immer zur Zeit der
Fälligkeit bezahlt werden

Halle 23 Sept
Eine von mir hierſelbſt beſichtigte Wohnung beabſichtigte ich

zu miethen Der geforderte Miethsvertrag iſt mir aber erſt nach
Verlauf von 2 Tagen überſandt worden Da mir dieſe
Friſt zu lange dauerte und ich annahm daß der Wirth nicht mehr
willens ſei mir die Wohnung zu überlaſſen ſo hatte ich mir in
letzter Stunde eine andere Wohnung gemiethet und dem Wirth
unter Nückgabe des Miethsvertroges dies mitgetheilt Hat der
Wirth nun in dieſem Falle auch wenn er eine von mir bei der
Beſichtigung der Wohnung gewünſchte Aenderung an derſelben
bereits bat ausführen laſſen irgend welchen Schadenerſatz fürletztere oder auch für die Richtbeziehung der Wohnung zu be
anſpruchen

Antwort Wir nehmen an daß der Miethzins für dieWohnung mehr als 150 M jährlich betragen ſollte iſt dies der
Fall ſo mußte der Vertrag wenn er rechtliche Wirkung haben
ſollte ſchriftlich errichtet werden und da dies nicht geſchehen iſt
ſo kann kein Theil aus den nur mündlich getroffenen Ver
einbarungen Rechte herleiten es iſt eben ein giltiger Vertrag
nicht vorhanden und Sie erſcheinen deshalb auch nicht verpflichtet
dem Hausbeſitzer irgend welchen Schaden zu erſetzen Die Red
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Zuclcer
dagdeburg 26 Sept Orig Telegr Kornzucker exel ron

92proz Rend alte neue 11,30 11,40 Kornzucker eoxe
88proz Rendement alte 10,75 10,85 neno 10,70 10,80 Nach
produkte exch 75proz Rend 8,50 Ruhbig Brodrafinade

Brodraſſinade II Gem BRalfünnde mit Fass 23 75
bis 25 Gem BMells mit Fass 28,25 Ruhig Rohzucker
I Produkt Translto f a B Hamburg per September 11,276 ber
11,30 Br pr Oktober 10,55 bz 10,57 Br pr November
Dezember 10,42 Gd 10,472 Br pr Januar März 10,52 Gd
10,60 Br Ruhig

Hamburg 26 Sept Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
t Bey r v Usance frei an Bordamburg per Sept 11,27 per t 10,60 r Dez 10,471per Märs 10,65 Fest e ä

Oele Oelsanten Fettwaaren
Bromen 25 Sept Sehmalz Ruhig Wlleox 44 Pfg Armonr

shield 44 Plg Cuduhy 44 PIg Fairbauks 33 Pfg Speck Ruhbig
Short elear middl loco 41

Schiffenachriohten
Bremen 25 Sept Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Trave, am 15 d von New VLork ab
gegangen ist am 24 auf der Weser angekommen Elbe hat am
23 die Reise von Southampton nach New Vork fortgesetzt und am
24 Lizard passirt Mark, nach dem La Plata bestimmt ist am
23 in Antwerpen angekommen Der Reichspostdampfer Sachsen,
von Ostasien kommend am 23 in Genua angekommen Der Reichs
postdampter Bayern, nach Ostasien bestimint ist am 22 in Genug
angekommen Werra hat am 24 die Reise von Gibraltar nach
Genua fortgesetzt Saale, am 15 von Bremen abgegangen ist am
24 in New Vork angekommen Fulda, am 13 von Genna ab
gegangen ist am 24 in New Vork angekommen Stuttgart,
von Baltianore Kommend am 23 Li z ar d paossirt

Wegen Störungen in der Pernsprechleitung
zwischen Halle und Berlin konnten uns heute die
Kursnotirungen der Berliner Fondsbörse nur un
vollständig übermittelt werden

Berliner Börse vom 26 September
Fernsprechdienst der Saale Ztg

Weizen loco 120 137 Sept 129 128,50 128,25 Okt 129
128,50 128,25 Nov 130,50 130 129,75 Dez 132,25 131,75 131,50
Mai 137,50 137 136,70 Tendenz flauer flau

Roggen loco 111 121 AL Sept 120 118,75 120 Okt 111,50 111,25
111,50 Nov 112,50 112,25 112,50 Dez 113,75 113,50 113,75 Mai

118,69 Tendenz flau befestigt
Hafer loco 105,00 143,60 AI pommerseher mittel bis guter 116,00

bis 128,00 ſeiner 130,00 140,00 schlesischer mittel bis guter 118,00 bis
128,00 friner 130 140 preussischer mittel bis guter 116,09 128,00
feiner 113,00 140,60 russischer feiner Sept 123,25 122
122,25 Okt 118,75 117,25 117,50 Nov 117,25 116,50 Dez 116,75
116 Mai Tendenz ruhig flau

Mais loco 110,00 130,00 Sept 107,25 107,00 Okt 107,25 107,00

Dez 43,70 Mai 44,40

15

Dez 109,50 Tendenz matter

Gerste loco 95,00 185,00 I
Rüböt loco mit PFass 43,50 ohne Fass 42,60 Okt 43,40Tendenz still x8Spiritus S0er loco 70er loco 31,90 Sept 35,60 25,60 Okt35,60 35,60 Nov 35,90 35,00 Dez 36,20 36 20 Mai 37,60 37,50

Tendenz schwach
Petroleum loco 18,60 A Tendenz still
Weizenm ehl 00 1000 168,75 17,90 M 0I loco 15,00 14,00
Roggenmehl I loco 15,00 14,60 Sept 14,83 Okt 14,95 Nov
00 Dez 15,10 Tondenz matt
Kartoftelstärke 17,40 Kartoffelmehl 17,40 M

mee
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Deutsohe Risenvbahn Inänstrie und Bergwerxs do Zuckerfabrik 3
Dontsone Fonds u Staatspap Stamm AKtien Antlen er r
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Sehlesische 1104,40b Egestorft Salzwerke Paris 100 Fr 8 I 89,80 bBremer Anl 85 87 u 88 z 100 80b2 Ellenburger Kattun Wien e 100 Fl 8 I 163 90b3Hamb Stagis Rente 3 h 102 300 Ivangor Dombrowo 5 Rkisenhb Thalest Pr 4 v 100 Er 10 80 805do Staats Anl 18861 362,006 Kurs Kiew rn Eschweiler Bergwerk 4 Pic a 100Lireſ10 74 206
Saehs Stants Anl 1869 Russ Süd westbahn 5 EFreund Alasch konv 14 etersburg 100 8R s W 218 60b

do Staats Rente 3 022,400 Warechau Terespol 6 Gelsenkirchen Bergw 6
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o o 16681 h s t do Bröggenbere 7 Lore s an e r 7uremb Pr Hnr 1,50b z do do Pr 8 352 Madrid 5 Lissabon 4S a an 2 hweiz Centralbahn 5 141,50b2 Harpener Bergbhaun 5 b b i vat Diskont e
Chinezehe Anleihe s do Nordostbahn 5 ß 132,00b Hartmann Sächis A j 9
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è Hü konv 0 1ILei goAI ſ1 Rubel 3,50Mdo irons Goldrente Bank Aktien Hörder Hütten ko 180 3,20 Mdo Stammprior 0 1 Peseta 0 godl 1 Peso 5,00M7 h er in B T Kaliwerke Aschersleb 10 101d ö W o 1 Dollar a77 u Kette Dampfschiftahrt 1 7 G sdd W 12 od 1 Letrl 20,00e äh Beminer Hawieb Gez s ſtsaz iot Körbisdort Zuekertbr 7 e Ii G holl V 57001 M

Anl 86 I u o WMex Anl 1000 u 6 Börsen Handelsvereinj 8 136,70042 c öbu 5 s Sohluss Kurse 3 Uhr nachmittagso St Obl reslauer Disk Bank 5 ſIo6 90bNorweg Stasts Anl 3 do Wwe haut s 101,006 Tendenz schvocb
Oesterr Gold Rente 4 Darwetääter 6u,140,000 ren T Baschliehruderdo Papier Rentel 4 h essauer Landesbank t 140,6062 Franzosen Gotthardbahn i

do Sil 97 Deutsche Bank 8 170,00b Lombarden Dortmunder UnionPort Staats Anl 68 80 do Elfekt B Hahn 65 Dbiekonto Kommandit Laurahütte 7Röm St Anl II VIII 4 do Genossenschaftsb 6 I116,000 Deutsche Bank Bochumer Guss o
Ramün r o 5 do Hypothekenbank 7 125,256 Darmstüdter Bank Harpenerdo amort 6 I Diskonto Kommandit 6 1203,000 Hanäels Gesellschalt I Selsenkirchendo do 1801 4 ener Bank 168,600 Dresdener Bank HiberniaRuss kons A 1880/85er 4 do Bankverein 56 I1I11,100 Nationalbank f Deutschland r
do Gold Zeute 1864 65 haer Privathank Marienburg Allawka Norddeutscher I loyddo kons Eisenb Anl 4 do OGrundkreditb 33 103,250 h Südbahn Russischo Noten
do do ber 4 do do junge 89101,000 IWarechau Wien

Weiltere Kuranotirunxen betinden sich im nächsten MorzgenblIact
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